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zum Führer Adolf
Anerschütterüche Einheit im ganzen Reich — Rund SS°/o Ja-Stimme«

An Württemberg stimmte« S2"/o der Wahibetsüigten mit Ja
Zer Sieg des Glaubens

ck. N. Stuttgart , 20. August.
Das deutsche Volk hat entschieden: Adols

Hitler ist der Führer und Reichs¬
kanzler des Deutschen Reiches.
Noch niemals , seitdem man die Ge¬
schichte der Völker schreibt, hat ein Mensch
ein Vertrauensvotum von so ge¬
waltiger Grütze erhalten , wie Adolf
Hitler , der Führer , der Retter der
deutschen Nation.

Um die Bedeutung der Wahl vom
19. August richtig zu verstehen, müssen wir
uns die Zahlen vor Augen halten , die im
April 1932 den letzten Wahlkampf um die
Stelle des Reichspräsidenten entschieden
haben: Generalseldmarschall vonHinden-
burg  erhielt etwas über 19. Adolf Hitler
etwas über 13 Millionen Stimmen . Von
37 Millionen Wahlberechtigten haben sich
damals nur 35 v. H. für Adolf Hit¬
ler  entschieden und nur etwas über
5 1 v. H. für den längst zum deut¬
schen Mpthos gewordenen Ge¬
neralfeldmarschall.  Diesmal haben
rund 90 v. H. der Abstimmenden vorbehalt¬
los ausgesprochen, datz Adolf Hitler
der einzige berufene Führer der
deutschen Nation  ist.

Wann hat ie ein Politiker, mag er nun von
regierenden Herrschern eingesetzt oder aus
eigener Kraft Führer des Volkes geworden sein,
so restlos eine Nation hinter sich gehabt, wie
an diesem 19. August Adolf Hitler? Man wird
vergeblich Geschichtswerke durchblättern. Volks¬
entscheide hat es in der Geschichte der Völker
schon mancherlei gegeben, aber nicht ein ein¬
ziger reicht auch nur annähernd an das Er¬
eignis des 19. August heran. Die Welt hat er¬
fahren, was jeder Deutsche schon längst wußte:
Es gibt nichts mehr , was die
deutsche Nation von ihrem Füh¬
rer Adolf Hitler trennen könnte.

Man braucht sich nur umzusehen, was in
den Ländern rinas um Deutschland gescknebt,
um erkennen zu können mit welch tiefer Auf¬
richtigkeit Adolf Hitler sich zu der ibm vom
Schicksal gestellten Aufgabe bekennt. Wir be¬
richten an anderer Stelle , daß man z. B. in
Oesterreich  der Notwendigkeit eines Volks¬
entscheides nicht mehr ausznweichen vermag,
daß man dort aber dem Entscheid von vorn-
berein den Wert nimmt, indem man ankündigt,
daß ein gegen die derzeitige Negierung aerich-
teter Ausgang keinen Einfluß auf die Regie¬
rung und ihre Tätigkeit haben würde. Dort zer¬
gliedert und zerklittert man allfällige oppositio¬
nelle Stimmen in „Rechts"- und „Linksradi¬
kale" . die man angeblich nicht addieren könne.
In Frankreich  erleben wir - ähnliches,
denn es ist bestimmt nicht zuviel gesagt, wenn
man behauptet, daß die sog. „Konzentrations¬
regierung" nur zu Stande aekommen ist an¬
der Angst fast aller Parteien vor
Neuwahlen,  also vor einer Entscheidung

Gesamtergebnis im Reich
Wahlberechtigte . 45 202667
WatzlbeteMgte . 43 267 821 (9Z,7Proz.)
Aa-Gtlmmen . . 38124030 (89.9Moz)
NelnsStlrnmen . 4275 248
Ungültig « - . 888 543

Hesanttergednis in Württemberg
Zahl der abgegebenen Stimmen. . . . 1847887(97,Z WvZ.)
Stimmberechtigte auf der Stimmliste. . 17Z1600
Abgegebene Stimmscheine . 14Z8ZZ
Gesamtzahl der Stimmberechtigten . . . 189Z4ZZ

Gültige Sa -Stimmen . . . 1 « S7 300 (91,8 Woz.)
Gültige Nein -Stimmen . . 118 S45
Ungültige Stimmen . . . 32042

EchwMntttlit!
Württembergs einmütiges Za

Stuttgart , 20. August.
Bei der gestrigen Volksabstimmung

gingen in Württemberg von 1893 453
Stimmberechtigten 1 847 887 zur Wahl¬
urne. was einer Wahlbeteiligung von
97.5 Prozent entspricht. Abgegeben wur¬
den 1 697 300 gültige Ja - Stim¬
men (91 .8 Prozent der Wahlbeteiliqtens
und 118 545 Nein - Stimmen ; 32 042
Stimmen waren ungültig . Stimmscheine
wurden insgesamt 143 009 abgegeben.

*

Württemberg hat den Führer nicht ent¬
täuscht. Diese inhaltsschwere Feststellung netz
sich schon treffen, als die ersten Resultate
der Volksabstimmung eintrafen . Und als gar
alle Oberämter ihre Ergebnisse gemeldet hat¬
ten. da stand es unzweifelhaft fest.

des Volkes selbst. Aehnliches geschieht auch in
einer Reihe anderer Länder Europas.

Nur der „blutrünstige Diktator Hitler " ist
imstande, in einer seit jeher sür Wahlen
außerordentlich ungünstigen Zeit ein Gesetz
dem Volke zur Entscheidung borzulegen. Das
Vertrauen , das der Führer in sein Volk ge¬
setzt hat , ist weit über das Maß hinaus be¬
stätigt worden, das der größte Optimismus
rechtfertigen konnte.

Vielleicht wird das Ausland Vergleiche
ziehen wollen zwischen dem 12. November
1933 und dem 19. August 1934. Man wird
vielleicht aus diesem oder jenem rein ört¬
lichen  Ergebnis errechnen wollen, daß „der
Nationalsozialismus im Rückgang" sei, daß
,die Opposition wachse" und wie die schönen

Phrasen der unterschiedlichen Zeitungs¬
schmierer lauten mögen. Die Herrschaften
vergessen dabei eines: Daß seit dem 5. März
1933, da sie zum letzten Male ihre Jnteres-
senvertreter in einen aussichtslosen Wahl¬
kamps schicken durften , nur zwei Dinge
gewachsen sind: Die Geschlossen¬
heit der deutschen Nation und die
Hoffnungslosigkeit jener Ele¬
mente.  die sich aus Kosten des deutschen
Volkes ein gutes Dasein sichern wollten.

Für die 10 Prozent , die mit Nein gestimmt
rben oder aber überhaupt nicht zur Wahl ge-
ingen sind, bedarf es keiner Psychoanalyse,
'eder Hitlerjnnge wei' . daß sich diese 10 Proz.
l einem geringeren Teil aus jenen Elementen
strnieren, die es nicht verschmerzen können,
iß sie im nationalsozialistischenStaat nur
>e r n f s a u s g a b e n zu erfüllen haben, kei-
esfalls aber Schicksalfragender Nation von
;rem eigenen Froschstandpunktund von ihrer
genen Machtgier aus beeinflussen dürfen.
>r größere Teil dieser 10 Prozent setzt sich

aber wohl aus jenen zusammen, die nie¬
mals und nirgends alle werden
und die sich selbst als den Nabel
der Welt betrachten.  Und aus jenen,
die zu allem zu bequem sind, außer zum
Meckern. Aus diesen Letztgenanten rekrutiert
sich wahrscheinlich auch der Ziffern- und ver¬
hältnismäßig lächerlich geringe Zuwachs von
Nein-Stimmen , die dem Zorn darüber, daß sie
zur Zeit ihres Mittagschläfchensstaatsbürger¬
liche Rechte nicht nur beanspruchen, sondern
auch erfüllen sollten, mit dem Kreuz auf der
falschen Seite Ausdruck gaben.

Im übrigen wird auch den Skeptiker die
Begeisterung, die sich am Sonntag vom
frühen Morgen bis in die späte Nacht in
ständig steigendem Maße vor der Reichs¬
kanzlei in Berlin kundtat , überzeugen müs¬
sen. daß das deutsche Volk nicht die Absicht
hat , auf den Mann zu verzichten, der es vom
Abgrund des kommunistischenChaos zurück¬
gerissen und ihm neue Wege in die Zukunft
gewiesen hat . Demokraten westlicher oder
nachnovemberlicher Prägung , die ihre Geld¬
beutel mit den Lebensnotwendigkeiten der
Nation ständig zu verwechseln pflegten,
mögen sich vielleicht an die zum Gespött
des Volkes und der Welt gewordene Minder¬
heit mit allen ihren Hoffnungen klammern:

Das deutsche Volk hat entschieden, Adolf
Hitler ist Symbol und Mythos des neuen
Deutschland geworden, von dem er sowenig
losgelöst werden kann, wie sich das deutsche
Volk jemals von ihm lösen wird. Die Fah¬
nen, die heute über ganz Deutschland wehen,
künden die Wirklichkeit des Reiches, für das
Adolf Hitler und mit ihm Hunderttausende
gekämpft und für das Hunderte gestorben
sind. Ter 19. August bat den Sieg des Glau¬
bens an ein neues starkes Deutsches Reich

der Kraft und Herrlichkeit vollendet!

Württemberg ist zu einem unerschüt¬
terlichen Bollwerk des Führers gewor¬
den. Noch nie hat das schwäbische Volk
einem Politiker in so überwältigendem
Ausmaße sein Vertrauen ausgespro¬
chen. Mit Stolz kann der Neichsstatt-
halter dem Führer melden: Die Herzen
der zähen und treuen Schwaben gehö¬

ren Ihnen, heute und immerdar.
Als bei der Novemberwahl 1933 Wnrt-

tembera? Bevölkerung zu einer rein außen¬
politischen Kundgebung wie ein Mann an¬
trat , bewies es schon ganz offenkundig, daß
es nie versagen wird , wenn da? Schick'al
de? Reiches es fordert . Es stand als eherner
Stoßtrupp vor des Reiches Fahne . Aber daß
der Führer und die nationalsozialistische
Idee schon in so überwältigendem Ausmaß
die Herzen der Schwaben erobert hatte , wie
der gestrige 19. August zeigte, war für den
Kenner der schwäbischen Mentalität durchaus
keine Selbstverständlichkeit. Noch sind die Zei¬
ten greifbar nahe, als eine falstbverstandcn?
Demokratie und das Zentrum Hochburgen
in Schwaben hatten , lind nun diese Wand¬
lung in einem Menschenschläge, der nur sebr
schwer für grundlegend Nene? zu haben ist.
dann aber umso fester die neue Erkenntnis
iesthält.

Wenn man die Volksabstimmung vom
12. November vorigen Jahres zum Ve':Teich
beizieht — was wie schon betont, in Anbe¬
tracht ihres rein außenpolitischen Charakters
nur sehr bedingt gestbebp" ?cmn — io kann
man seststellcn. daß in Württemberg nicht
weniaer wie 10 Oberämter diesmal noch
mehr Ja - Stimmen  ausgebracht haben,
als am 12. November.  Dieses einzig¬
artige Ergebnis verzeichnen die Oberämter
Böblingen. Calw . Crailsheim . Gerabronn.
Leonberg Mergentheim, Sulz . Urach. Welz-

Deutschland flaggt heute zu Ehren des Wahlsieges
Aus Anlaß des überwältigenden Treuebekenntnisses des deutsche« Volkes zu feinem Führer Adolf Hitler flaggen die Gebäude des Reiches , der Länder,

der Gemeinden , der Körperschaften des öffentlichen Rechtes und der öffentlichen Schule « auch am heutige « Montag . Auch die Privatgebäude
beteiligen fich selbstverständlich am Flaggeuschmnck.



heim Backnang und Nagold. Es fällt auf,
daß hierunter alle alten Hochburgen
derNSDAP.  aus der Kampfzeit her noch
enthalten sind, bis auf Backnang, das sogar
eine ausgesprochenekommunistische Hochburg
war.

Ein ganz überragendes Ergebnis hatte
auch Heilbronn  zu verzeichnen, das pro¬
zentual zu seinen Ja -Stimmen am wenig-
sten Nein - Stimmen  erhielt , und zwar
stimmten 98.6 Prozent der Stimmberechtigten
ab. Davon stimmten 98.5 Prozent mit Ja.
1.5 Prozent mit Nein. Ein Ergebnis , das
dieser fleißigen Industriestadt einen Ehren¬
platz einräumt . Das ist wirklich, wie man
so sagt, „hundertprozentig "'.

Im Blick aufs Ganze hat Württemberg
mit seinen rund 92 Prozent  Ja -Stim-
men von den abgegebenen Stimmen dem
Führer einen Vertrauensbeweis erbracht, der
in der Politischen Vergangenheit Württem¬
bergs seinesgleichen noch nieauch nur
annähernd hatte.  Dieser Vorgang
läßt sich eben nur aus der Gründlichkeit des
Schwabencharakters erklären, der nichts an¬
erkennt ohne wirklich sich zutiefst sich von
der Richtigkeit einer Sache überzeugt zu
haben. Auf umso festeren Säulen ruht nun
dieses grenzenlose Vertrauen . 89,6 Prozent
aller Wahlberechtigten in Würt¬
temberg überhaupt  bekannten sich
zum Führer und seiner Bewegung. 97.6
Prozent betrug die Wahlbeteiligung . Ein
Sieg des Führers in einem Ausmaß , vor
dem man nun in tiefster Ergriffenheit stehen
kann.

Württemberg steht zu Hitler ! Es wird
weiter mit ihm kämpfen für das große, freie
und glückhafte Dritte Reich, in vorderster
Front , wie es immer Schwabeuart war.

Von der Größe dieü'Z Sieges werden auch
die N e i n - L>a g e r sich elend und verlassen
Vorkommen. Möae die Größe der Stunde
geeignet sein, auch sie beschämt an die Seite
des Führers , aus die Seite Deutschlands
treten zu lassen. s

Za-StimM»
in den württembsrgischen Obrrämtern

Stuttgart , 20. August.
Die Betätigung der einzelnen württem - !

belgischen Oberamtsbezirke bei der Abstim- !
mung ergibt sich aus nachstehender Zufam - '
menstellung: ,

1. Wahlbeteiligung:
Calw 99,5 Prozent . Maulbronn 99.4 Pro¬

zent. Neuenbürg 99.3 Prozent . Hall 99.2
Prozent. Mergentheim 99 Prozent , Sulz 99
Prozent . OehriNgen 98,9 Prozent . Marbach
98.9 Prozent . Ellwangen 98.8 Prozent.
Neckarsulm 98.6 Prozent , Heilbronn 98,6
Prozent. Neresheim 98,5 Prozent . Besigheim
98.5 Prozent. Wangen i. A. 98.5 Prozent.
Freudenstadt 98.4 Prozent . Nürtingen 98,4
Prozent . Horb 98,3 Prozent . Künzelsau 98,3
Prozent, Eerabronn 98.3 Prozent , Leonberg
98.3 Prozent. Münstngen 98,3 Prozent . Saul¬
gau 98,3 Prozent , Geislingen 98.2 Prozent,
Urach 98.2 Prozent . Crailsheim 98,2 Pro¬
zent. Kirchheim 98.2 Prozent , Tübingen 98,2
Prozent, Welzheim 98,1 Prozent . Sigmarin¬
gen 98.1 Prozent . Oberndorf 98 Prozent,
Balingen 98 Prozent , Nagold 98 Prozent.
Gaildorf 98 Prozent . Schorndorf 98 Prozent.
Heidenheim 97.9 Prozent , Vaihingen 97,9
Prozent . Waiblingen 97,9 Prozent , Stutt¬
gart -Amt 97,7 Prozent , Böblingen 97,7 Pro¬
zent. Herrenberg 97.7, Prozent . Niedlingen
97.7 Prozent . Spaichingen 97,6 Prozent,
Reutlingen 97,5 Prozent . Aalen 97,5 Prozent,
Ehingen 97.4 Prozent . Laupheim 97.4 Pro¬
zent. Hechingen 97.4 Prozent . Blaubeuren
97.3 Prozent . Rottenburg 97,2 Prozent . Göp¬
pingen 97.2 Prozent . Backnang 97,2 Prozent.
Ludwigsburg 97 Prozent . Leutkirch 97 Pro¬
zent. Waldsee 96,7 Prozent . Biberach 96.5
Prozent . Eßlingen 96.5 Prozent . Ulm 96,4
Prozent Tettnang 96.3 Prozent . Nottweil
96,2 Prozent . Ravensburg 96.2 Prozent.
Gmünd 96,2 Prozent . Tuttlingen 95,4 Pro¬
zent, Stuttgart -Stadt 95.2 Prozent.

2. Ja -Stimmen:
Heilbronn 98.0, Oehringen 97.9, Gera-

bronn 97.5. Gaildorf 97.1. Nagold 96.7. Hall
96.4. Crailsheim 96.1. Leonberg 96,1, Back¬
nang 95.8, Maulbronn 95.7. Nürtingen 95,6,
Schorndorf 95,5. Herrenberg 95,5. Welzheim
95.4. Calw 95,3. Sulz 95,2. Kirchheim 95,1,
Vaihingen 95,1, Marbach 95,0. Besigheim
95.0. Blaubeuren 94.4. Münstngen 94.4,
Waiblingen 94,3, Tübingen 94,3. Urach 94,2,
Heidenheim 94,0, Mergentheim 93.9, Neckar-
Hilm 93.8, Künzelsau 93.8. Eßlingen 93.7,
Böblingen 93.7. Neuenbürg 93,5. Gmünd
93.1. Ludwigsburg 92,8. Stuttgart -Amt 92.5,
Balingen 92,1, Freudenstadt 92,1. Ulm 91,6.
Reutlingen 91.4. Geislingen 91,4. Oberndorf
91,3. Neresheim 91.3, Göppingen 90.9, Ehin¬
gen 90,9. Rottenburg 90.0, Stuttgart -Stadt
89.2. Horb 89.1. Aalen 89.0. Biberach 88.4.
Niedlingen 88,3. Sigmaringen 88.1, Tutt¬
lingen 88,0, Hechingen 87,8, Ravensburg
87.5. Laupheim 87.3. Saulgau 87.0, Ell¬
wangen 86,7. Spaichingen 86.1, Waldsee
8K.7. Rottweil 85,3. Tettnang 85.3. Leutkirch
S4F. Waagen 83.9 Prozent.

Die Ergebnisse
Wahlkreis 1, Ostpreußen:

Stb . 1496 880, Ja 1352 433, Nein 57 184,
Ung. 10 789. Abg. St . 1 420 006.

Wahlkreis 2, Berlin:
Stb . 1 367 837, Ja 986 334, Nein 224 558,

Ung. 32 235, Abg. St . 1 243 127.
Wahlkreis 3, Potsdam H:

Stb . 1 459 433, Ja 1 089 887, Nein 201 518,
Ung. 33 503, Abg. St . 1 324 908.

Wahlkreis 4, Potsdam k:
Stb . 1 591 358, Ja 1 339 341, Nein 154 642,

Ung. 28 244, Abg. St . 1 522 227.
Wahlkreis 5, Frankfurt -Oder:

Stb . 1 134 294, Ja 1 031112 , Nein 58 417,
Ung. 13 979, Abg. St . 1 103 508.

Wahlkreis 6, Pommern:
Stb . 1 338 701, Ja 1185 259, Nein A4 659,

Ung. 17 529, Abg. St . 1 287 447.
Wahlkreis 7, Breslau:

Stb . 1 332 573, Ja 1118 829, Nein 11-7 584,
Ung. 22 846, Abg. St . 1 259 259.

Wahlkreis 8, Liegnitz:
Stb . 864 859, Ja 755 270, Nein 63 535.

Ung. 17 100. Abg. St . 835 905.

Wahlkreis 10, Magdeburg:
Stb . 1 184 049. Ja 1 026 446, Nein 99 953,

Ung. 21 854. Abg. St . 1 148 253.
Wahlkreis 11, Merseburg:

Stb . 1010 796. Ja 884 631, Nein 78 471,
Ung. 19 514. Abg. St . 982 619.

Wahlkreis 12, Thüringen:
Stb . 1 636 062, Ja 1 433 548, Nein 121 792,

Ung. 33 120, Abg. St . 1 588 460.
Wahlkreis 13, Schleswig-Holstein:

Stb . 1 185 846. Ja 955 439, Nein 144 736,
Ung. 25 246, Abg. St . 1 125 421.

Wahlkreis 14, Weser-Ems:
Stb . 1 092 309, Ja 873 745, Nein 137 124,

Ung. 27 239. Abg. St . 1 038 108.
Wahlkreis 15, Osthannover:

Stb . 770 965, Ja 663176, Nein 61436,
Ung. 11927, Abg. St . 736 519.
Wahlkreis 16, Süd -Hannover -Vraunschweig:

Stb . 1405 748, Ja 1217 985, Nein 111439,
Ung. 21 861, Abg. St . 1 351 285.

Wahlkreis 17, Westfalen-Nord:
Stb . 1 750 380, Ja 1 360 449, Nein 255 464,

Ung. 47 948, Abg. St . 1 663 851.

Wahlkreis 19, Hessen-Nassau:
Stb . 1 800 725, Ja 1 573 238, Nein 145 114,'

Ung. 30 259, Abg. St . 1 748 611.
Wahlkreis 20, Köln-Aachen:

Stb . 1 571 148. Ja 1193 894, Nein 264 955,
Ung. 41 122, Abg. St . 1 499 971.

Wahlkreis 21, Koblenz-Trier:
Stb . 902 207, Ja 742 600, Nein 105729.

Ung. 29 561. Abg. St . 877 891.
Wahlkreis 22, Düsseldorf-Ost:

Stb . 1 516 914. Ja 1276 992, Nein 144 306.
Ung. 18 079. Abg. St . 1 439 279.

Wahlkreis 23, Düsseldorf-West:
Stb . 1 201 190, Ja 1 087 954, Nein 103 029.

Ung. 21 225, Abg. St . 1 212 208, , Stimm-
scheine 62 584.

Wahlkreis 24, Oberbayern -Schwaben:
Stb . 1650 045, Stimmscheine 291806,

Ja 1655 395, Nein 164 291, Ung. 30 514,
Abg. St . 1850 200.

Wahlkreis 25, Niederbahern:
Stb . 887 301, Ja 770 343. Nein SL38S,

Ung. 15 394. Abg. St . 847 128.
Wahlkreis 26, Franken:

Stb . 1 786 017, Ja 1619 117, Nein 89 096,
Ung. 31 201, Abg. St . 1 739 414.

Wahlkreis 27, Pfalz:
Ja 622 359, Nein 21 829, Ung. 4246, Abg.

St . 648 434, Stfch. 38 764.
Wahlkreis 29, Leipzig:

Stb . 952 640. Ja 764 905, Nein 133 740,
Ung. 23 120, Abg. St . 921 765.

Wahlkreis 30, Chemnitz-Zwickau:
Stb . 1 293 029, Ja 1160 764, Nein 124 682.

>Ung. 33 663. Abg. St . 1319 059. Stimm-
Ischeine 68 206. 96.8 Proz . Wahlbeteiligung.
^ Wahlkreis 31, Württemberg -Hohenzollern:

Stb . 1 895 453 (darunter 143 853 Stimm¬
scheine). Ja 1697 300 (91,8 Prozent ), Nein
118 545. Ung. 32 042, Abg. St . 1847 887
(97,5 Prozent ).

Wahlkreis 32, Baden:
Stb 1 664 522. Ja 1 406 876, Nein 143 763.

Ung. 42 266. Abg. St . 1 592 905. ^
Wahlkreis 33, Hessen-Darmstadt:

Stb . 959 904, Ja 863 965, Nein 89 809.
Ung. 19 710. Abg. St . 973 479. Stsch. 53 619.

Wahlkreis 34, Hamburg:
Ja 650 872, Nein 167 990, Ung. 21 369.

Abg. St . 840 231.

Berlin,  20 . August.
Der Neichswahlleiter gibt das Ergebnis

der Abstimmung wie folgt bekannt (es fehlen
noch Teilergebnisse aus Mecklenburg
sowie Ergebnisse der Abstimmung aus den
einzelnen Bahnhöfen.

Zahl der eingetragenen Stimmberechtigten
42 045 860, Zahl der ausgegebenen Stimm¬
scheine 3156 807, Gesamtzahl der
Stimmberechtigten 45 202 667,
davon Ja - Stimmen 38 124 030,
Nein - Stimmen 4 275 248, Gesamtzahl der
gültigen abgegebenen Stimmen 42 399 278,
ungültige Stimmen 868 543, Gesamtzahl der
abgegebenen Stimmen 43 267 821.

Die Wahlbeteiligung beträgt 95,7 vom
Hundert.

Von den abgegebenen Stimmen ent¬
fallen 89,9 vom Hundert aufJa-
Stimmen  und 10,1 vom Hundert auf
Nein-Stimmen.

Wie die brutsch« ASM
«Wir»

Aachen (ohne Hauptbahnh .) : Stb . 113 485,
Ja 73 924. Nein 29 265, Ungültig 3617.

Wahlkreis Groß-Berlin:
Stb . 3 458 186, Ja 2 450 859, Nein 492 563,

Ung. 75 129. Abg. St . 3 018 551.
Beuthen : Stb . 66 612 (inkl. Stimmscheine).

Ja 56 147. Nein 6453, Ungültig 1119, Abg.
Stimmen 63 719, Stimmscheine 4950.

Bamberg : Stb . 34 004. Ja 30 935. Nein
3271. Ungültig 1053. Abg. Stimmen 36 127.

Bonn : Stb . 61 872, Ja 49487, Nein 11700.
Ungültig 1793.

Duisburg -Hamborn : Stb . 264 269. Ja
241 364. Nein 14 460, Ungültig 2951. Mg.
Stimmen 258 779.

Hannover : Ja 247 983. Nein 48 295. Un¬
gültig 6375, Stimmscheine 14 760.

Karlsruhe : Stb . 116 971. Ja 86 930, Nein
9403, Ungültig 2210.

Oberhausen : Stb . 114 296. Ja 1119L7,
Nein 1357, Ungültig 325. Stimmscheine 4376.

Setttin : Stb . 183 075, Ja 156 061, Nein
21 086. Ungültig 3510.

Würzburg : Ja 58 474, Nein 6844, Ungül¬
tig 1810.

Wahlkreis 18, Westfalen-Süd:
Wahlkreis 9, Oppeln : Stb . 1 728 719. Ja 1407 723, Nein 209 045,

Stb . 877 327. Ja 793 216. Nein 66 652, Ung. 35 478. Abg. St . 1652 246, Stimm¬
ung . 15 806, Abg. St . 875 674, Stsch. 36 094. j scheine 103 176.

AbsttmmllngserseKnis
von ISMemberg Md Sohrnrollem

Oberamt Stimm¬
berechtigt

Ab¬
gestimmt

Volksabstimmung
IS. August 1834

La § Nein s Ungültig

Stuttgart -Stadt 290194 280860 250121 26148 4621
Stuttgart -Amt 33788 33017 30553 1644 520
Aalen 24624 24085 21436 2129 520
Backnang. H 22390 21763 20848 668 247
Balingen s 38439 38081 35092 2413 576
Besigheim - 2AM 22670 21552 773 345
Biberach ^ 1 ' 48663 24783 21924 2312 647
VlaubeurW. ' 15041 14680 13857 612 211
Böblingen 24432 23888 22388 1117 383
Brackenheim 16153 15821 15143 371 307
Calw 21773 21674 20659 722 293
Crailsheim 16946 16655 16130 356 169
Ehingen 18005 17547 15958 1194 396
Ellwangen 19429 19221 16589 2001 631
Eßlingen 50292 48537 45510 2178 849
Freudenstadt 32286 31784 29493 1685 606
Gaildorf ! 13912 13641 13251 264 126
Geislingen -St.

» 30433 29904 27349 2036 519
Gerabronn 17890 17602 17167 302 133
Gmünd 29401 28809 26827 1636 346
Göppingen 47460 46048 41880 3339 829
Hall j 20118 19970 19253 527 190
Hechingen j 25698 26044 21987 2449 608
Heidenheim r 34824 34122 32101 1647 374
Heilbronn 69691 68729 67375 1036 318
Herrenberg 16744 16371 15634 514 223
Horb 12823 12623 11254 977 392
Kirchheim 22828 22431 21341 775 315
Künzelsau 16315 16051 15069 687 295
Laupheim 17605 17151 15079 1653 419
Leonberg 25049 24644 23490 774 380
Leutkirch 18261 17807 15012 2258 537
Ludwigsburg 45883 44540 41341 2404 795
Marbach 18337 18145 17241 699 205
Maulbronn 18751 18621 17829 548 244
Mergentheim 21053 20841 19586 933 322
Münstngen 15867 15615 14757 634 224
Nagold 18879 18564 17948 383 223
Neckarsulm 23159 22850 21445 947 458
Neresheim 12961 12759 11604 862 303
Neuenbürg 30704 30512 28529 1439 544
Nürtingen 23319 22961 21957 659 346
Oberndorf 27147 26813 24499 1663 751
Oehringen 22021 21778 21319 305 154
Ravensburg 34631 33335 29190 3453 692
Reutlingen 43999 42840 39166 3016 658
Niedlingen 16762 16395 14482 1517 396
Rottenburg 19735 19182 17371 1381 430
Nettweil 35328 33995 29104 3919 972
Saulgau 19711 19375 16866 2091 418
Schorndorf 20131 19716 18649 778 289
Sigmaringen 24615 24166 21294 2175 697
Spaichingen 12517 12239 10543 1364 332
Sulz 12866 12784 12181 423 180
Tettnang 30855 29728 25473 3491 764
Tübingen 34065 33476 31579 1418 479
Tuttlingen ! 27407 26457 23299 2630 528
Ulm , 55993 53902 49384 3681 837
Urach 24749 24438 23138 947 355
Vaihingen 14533 14235 13546 457 232
Waiblingen 35745 35004 32915 1489 600
Waldse« 19853 19218 16480 2202 536
Wangen 20045 19746 16579 2499 668
Welzheim 15480 15186 14497 603 186



Berlin huldigt dem Führer
Vor der Reichskanzlei und dein Propa-

gandaministerium stauten sich seit den frühe»
Morgenstunden die Massen, die hofften, de»
Führer zu sehen. Abwechselnd wurden die
beiden Volkshymnen und andere national¬
sozialistische Kampflieder gesungen, Sprech¬
chöre, echt berlinerischer Art, wie: „Wir
können nicht zum Wählen gehen, eh' wir
nicht unfern Führer sehen!" und ähnliche
wiederholten sich immer wieder und wenn
die Kehlen allzumüde wurden , dann klang
Beifallklatschen auf . Jedesmal , wenn sich
eine Gardine bewegte, klang dem Führer
zum Gruß das Deutschlandlied auf.

Als sich der Führer kurz vor 12.80 Uhr
am Fenster zeigt, bricht ein ohrenbetäuben¬
des Heilrufen los, das Deutschland- und
Horst-Wessel-Lied klingt auf. Das gleiche
Schauspiel wiederholt sich, als sich der Füh¬
rer um 14.30 Uhr und um 15.30 Uhr —
diesmal mit Neichsminister Dr . Goebbels —
am Fenster zeigt. Kein Regen, kein Gewitter
konnte die Menge vertreiben, die in den
Abendstunden unübersehbar wurde.
hinhaltende begeisterte Kundgebungen
auf dem Wilhelmsplah

Kurz nach 18 Uhr nahm der Zustrom zum
Wilhelmsplatz eine völkerwanderungsähn¬
liche Gestalt an . Aus den Zugangsstraßen,
aus der Untergrundbahn Kaiserhof sowie
den beiden Autoketten kamen Menschen,
Menschen . . . Gegen 18.30 Uhr zeigte sich
auch der Führer wieder am Fenster der
Reichskanzlei. An seiner Seite stand diesmal
Gesandter v. Papen . Die dem Kanzler dar¬
gebrachten Ovationen glichen einem brau¬
senden Orkan.

Gegen 19.15 Uhr verließ Neichsminister
Dr . Goebbels, begleitet von zahlreichen Heil¬
rufen, die Reichskanzlei, um sich in das
gegenüberliegendePropagandaministerium zu
begeben. Auf dem Balkon des Propaganda¬
ministeriums war ein Riesenlautsprecher anf-
gebaut . Die ersten Wahlresultate wurden be¬
kannt. Neben den ununterbrochenen Heil¬
rufen , die dem Führer galten, klang jedes¬
mal brausender Jubel , wenn durch den
Lautsprecher ein neues Resultat verkündet
wurde. Unzählige Male tönte das Deutsch¬
land - und das Horst-Wesfel-Lied brausend
und jubelnd zu den Fenstern des Führers
empor.

Plötzlich — fast unerwartet — wird kurz
vor 9 Uhr abermals Licht im
Arbeitszimmer des Führers.
Minutenlanges donnerndes Jubelbrausen,
minutenlanges Rufen: Heil, Heil, Heil! Um
9 Uhr zieht ein Gewitter auf. Daran , daß
nur wenige Schirme aufgespannt werden, ist
zu erkennen, wie lange die Menschen hier
schon stehen und warten . Viele in leichten
Sommerkleidern, ungeschützt dem Gewitter
ausgesetzt, suchten soweit möglich, in den
Haustüren und unter den Bäumen oder den
Hausvorsprüngen Schutz. Das Gros aber
wankt und weicht nicht. Es winkt und ruft
und jubelt weiter. Diese Ausdauer und diese
wunderbare , rührende Treue muß ja be¬
lohnt werden, und in der Tat erschien der
Führer abermals , und diesmal blieb er
minutenlang am Fenster, beugte sich weit
vor, damit ihn die Menschen aus den Neben¬
straßen auch sehen konnten, und dankte un¬
unterbrochen. Dieser Dank von Menschen
und dieses Meer von erhobenen Händen,
ohne Schutz vor dem immer stärker werden¬
den Regen, singend, rufend in einer Aus¬
dauer und einer Stärke , daß man selbst den
Donner kaum noch vornahm — das war ein
Erlebnis , für das alle, die hier vor ihrem
Führer standen, gern „das bißchen Regen"',
wie sie sagten, in Kauf nahmen.

Kaum ist das Unwetter vorbei, da stehen
die Menschen in der Wilhelmstraße auch
schon wieder wie eine Mauer . Es scheinen
ihrer noch mehr geworden zu sein. Schon bei
der lebten Volksabstimmung standen hier

Tausende und aber Tausende. Aber die da-
maligen Ziffern lassen auch nicht entfernt
einen Vergleich mit der Zahl zu, die heute
zu nennen wäre . Die Absperrungsmann¬
schaften, mehr noch aber die unermüdlichen
Helfer vom Roten Kreuz, haben eine gewal¬
tige Aufgabe zu lösen.

Die ganze Straße hallt von den Rufen
wieder, die kein Ende nehmen. Um 22.15 Uhr
wird das Fenster in der Reichskanzlei wieder
erhellt. Trotz der starken Absperrung gelingt
es einigen, dicht unter das Fenster zu kom¬
men. Sie versuchen, dem Führer Blumen zu¬
zuwerfen, aber ihre Kraft reicht nicht aus.
Auch diesmal bleibt der Führer minuten¬
lang am Fenster. Er beugt sich noch weiter
hinaus , damit ihn alle sehen können.

Aus der Ferne klingt Marschmusik herauf.
Der Fackelzug kommt.

Die Musik kommt näher und näher . Man
hört schon den Marschtritt der Kolonnen.
Und dann leuchtet über der Menge unten
in der Wilhelmstraße der Feuerschein der
Fackeln auf, und die Freiheitsfahnen wehen.
Eine unendliche Feuerkette zieht heran . Jetzt
kommt sie am Wilhelmsplatz an . Und nun
steigt ein einziger Jubelschrei empor. Spon¬
tan stimmt die Menge das Horst-Wesfel-Lied
an . Der Führer grüßt mit erhobener Rech"
ten die wackeren SA .-Männer , die durchnäßt,
mit strammem Schritt am Reichskanzler-
Palais vorbeiziehen. Die Musik ist ein¬
geschwenkt und hat mit den Spielmanns¬
zügen dem Haupteingang gegenüber Auf¬
stellung genommen. Unendlich lang zieht die
Kette der Kolonnen vorüber.
Die Parade der SA . vor dem Führer

Der Führer begab sich, als kurz nach
22 Uhr die Marschklänge der SA .-Mustk hör¬
bar wurden und er erfuhr , daß die SA . ihm
einen Fackelzug bringen werde, an ein Fen¬
ster im ersten Stock der Reichskanzlei. Bei
ihm befanden sich Neichsminister Dr . Goeb¬
bels,  Reichsminister Dr . Frick , Neichs¬
minister Kerrl,  Reichspressechef Dr.
Dietrich  und Reichsleiter Rosenberg.

Gleich darauf erschien Obergruppenführer
von Jagow  und meldete dem Führer:
„16 500 Mann der Berliner SA . bringen

'ihrem geliebten Führer einen Fackelzug."
Der Führer nahm dann , am Fenster der
Reichskanzlei stehend, den Vorbeimarsch der
Berliner SA . ab. Neben ihm stand Ober¬
gruppenführer v. Jagow . Der Führer dankte
Obergruppenführer v. Jagow und bat ihn,
diesen Dank auch der Berliner SA . zu über-

Einstimmiges Sa in Neudeck
Neudeck, 19. August.

Auf dem Stammsitz Hindenburgs in
Neudeck  hatten bereits gegen mittag sämt¬
liche Wahlberechtigten ihre Stimmen ab¬
gegeben. Alle 96 Wahlberechtigten
stimmten mit Ja für  Adolf Hitler.

SahlrMe Echutzhüftlinge
in Freiheit gesetzt

kll. Berlin , 19. August.
Auf Anordnung des Ministerpräsidenten

Göring  wurden in Durchführung der Gna¬
denbotschaft des Führers und Reichskanzlers
Von den im Zusammenhang mit den Ereig¬
nissen des 30. Juni d. I . festgenommenen 1124
Schutzhäftlingen 1079 wieder in Freiheit ge¬
setzt. Nur gegen 45 damals verhaftete Personen
laufen die Ermittlungen weiter. Im Laufe des
August soll noch eine beträchtliche Zahl von
Schutzhäftlingenauf freien Fuß gesetzt werden.

InBaden  wurde etwa ein Drittel der im
Schutzwachtlager Kislau untergebrachten
Schutzhäftlingefreigelassen.

Luch Me, dre Shr
gestern Ja gesagt habt

und damit ein freies und mutiges Be¬
kenntnis zu unserem Staat und zum
neuen Deutschland abgelegt habt. Euch alle,
die Ihr Euch eingereiht habt in die Kampf¬
front des großen nationalsozialistischen
Deutschlands, bitten wir, auch die Zeitung
des neuen Deutschlands zu lesen, das ist
die NS .-Presse . In allen Fragen des
öffentlichen Lebens ist

die RS -Presse führend rr. maßgebend
Wir wissen zu gut, daß der Leser heute

H an die Zeitung höhere Ansprüche als frü¬
her stellt. Aber niemand wird zu leugnen
wagen , daß unsere würkkembergische natio¬
nalsozialistische Bezirkspresse diesen ge¬
steigerten Anforderungen der Leserschaft
nicht gerecht geworden wäre.

Unsere Leistungen find gewachsen
Die NS .-Presse kennt keinen Stillstand.
Wir wissen nur um Fortschritt. Und wir
wissen auch: mit uns geht die Zeit . Un¬
ermüdlich wird an der Ausgestaltung ge¬
arbeitet. Die Berichterstattung in Work
und Bild über alle Ereignisse im Land
und in der Welt ist vorbildlich und der
lokale Teil unterrichtet Sie über alle

8 Geschehnisse in der engeren Heimat . Der
8 unterhaltende und belehrende Teil für un-
I sere Frauen , für den Bauern , für den
S Handwerker, für den Arbeiter ist vor-
> bildlich. So kam es, daß die NS .-Presse

sich sehr rasch

drs Herzen Unseres Volkes erobert hat
Unsere Jugend freut sich auf die Iugend-
beilage , in der sie zu Wort kommt. Bilder
und Fahrtberichke erzählen von den Er¬
lebnissen und von der Kameradschaft. Die
Frau verfolgt mit großem Interesse die
aufklärenden Artikel in der Frauen¬
beilage . Der Bauer bevorzugt die NS .-
Presse , weil sie sich für seine Lebensexi¬
stenz einsetzk. Die Beilagen „Pflug und
Scholle " und „Blut und Boden " enthalten
wegweisende Artikel von würktembergi-
fchen maßgebenden Fachleuten.

Auf - SN GebZeters dsr WrrtsLtzaft
sind die würt-embergischen NS .-Zeitun-
gen führend. Sie dienen dem deutschen
Volk , der Vertiefung der Volksgemein¬
schaft, die die deutsche Nation aus Fesseln
und Irrungen befreit hak. Helft alle mit
an dem gemeinsamen großen Ziel , dem
Aufbau und Neubau der deutschen Zu¬
kunft. Dieser Zukmnfksaufaabe dient die
würkkembergischeNS .-Presse.

Holst aüs mri
und werbet für die nationalsozialistische
Presse bei Euren Nachbarn, Euren Freun-
den, Euren Arbeitskameraden ; sie ist Euer
Heimatblatt.

«
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Der Stimmschein des Führers, — den er selbstverständlich nicht benützte

Bitte ausschueideu und einsendeu!

Bestellschein
Ich habe mich entschlossen, ab sofort den

..Enztüler"
das Heimatblatt des Oberamtsbezirks Neuenbürg zu bestellen.

Name:. . .Wohnort

Beruf:. .Straße:
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Aus dem Heimatgebiei
Durch Verfügung >der Reichsbahudirektion

wurde ReichsbahniuspektorRitter  in Wild¬
bad als Bahnvorstand nach Waiblingen ver¬
setzt.

Neuenbürg, 20. August.

Der Sonntag
der Volksbefragung

liegt hinter uns . Ohne den in früheren Jah¬
ren üblichen Aufwand an Propaganda von
wochenlanger Dauer , nach einem ganz kurzen
notwendigen Trommelfeuer der Aufklärung
über den Sinn der Abstimmung, ist die Ein¬
heit unseres Volkes aufs Bündigste erneut be¬
kräftigt worden. Nachdem noch am Samstag
abend in allen Straßen unter Musik und
Trommelwirbel der Wahlaufruf verkündet
wurde, ging die Abstimmung in überraschend
stiller Form rmd Schnelligkeit vor sich— ein
Beweis für die Selbstverständlichkeit, mit der
die Aufforderung des Führers zur Bestäti¬
gung in seinem Amt als erster Vertreter un¬
seres Volkes aufgeommen und bestätigt wurde.

Die AbstimmungshanLIuug wurde im Be¬
zirk allgemein um 6 Uhr geschlossen; auf Ver¬
fügung des Innenministeriums also in letzter
Stunde auch in den kleinen Gemeinden wegen
des starken Reiseverkehrs um eine Stunde
verlängert . Nur die geschlossenen Wahl¬
bezirke in den Schömberger Sanatorien be¬
endeten sie schon um 2 Uhr. Gegen 8 Uhr
lagen sämtliche Ergebnisse des Oberamts vor,
die der Enztäler " sofort durch ein Sonder¬
blatt veröffentlichte, von den vielen Harren¬
den stürmisch in Empfang genommen unb von
Boten verbreitet.

Die Zahlen der Abstimmung sprechen für
sich selber. In erster Linie steht die überaus
starke, sozusagen restlose Wahlbeteiligung; in
Neuenbürg, Arnbach, Beinberg, Höfen,
Jgelsloch, Kapfenhardt, Niebelsbach, Oberlen¬
genhardt, Maisenbach, Salmbach, Schömberg
100 v. H. erreichend. Von denen treten
Jgelsloch, Kapfenhardt, Maisenbach und
Oberlengenhardt — die Walddörfer — mit
lauter Ja -iAkammen besonders hervor, und
Jgelsloch wiederum an der Spitze: sämt¬
liche Wahlberechtigten stimmten mit „Fa ".

Ein Vergleich mit den Zahlen vom No¬
vember ist nicht ganz am Platze: ein Viertel
aller Wahlbeteiligten bestand zufolge der Zahl
der Stimmscheine diesmal aus Ortsfremden,
Kurgästen und Ausslüglern . Rückschlüsse zu
ziehen liegt nahe, in Wildbad und Herrenalb
übersteigt der Anteil an Neinstimmen >den
Durchschnitt bedeutend. Sie sind auch in man¬
chen anderen Ortschaften, an sich jedoch unbe¬
trächtlich gestiegen. Vermutlich haben leider
einzelne Volksgenossen nicht begriffen, daß
Liese Abstimmung nur die Einheit >des ldeut-
schen Volkes im innen - und namentlich außen¬
politischen Sinne zum Ausdruck zu bringen
habe, und daß es einen Mangel an Einsicht
und Selbstzucht bedeutet, wenn irgendwelche
persönliche Kleinlichkeiten sich hier einschlei¬
chen konnten.

Aber auch ein Fingerzeig auf die fernere
Erziehungsarbeit ist dahingehend gegeben, daß
sie von den berufenen Stellen im Geiste des
Führers und des toten Reichspräsidenten ge¬
leistet wird : das Einigende voranzustellen, den

Ausbau zu fördern, Vorbild an Selbstlosigkeit
und Aufopferung zu sein.

Wir dürfen mit dem Ergebnis recht zu¬
frieden sein. Eine Wahlbeteiligung von 99,4
v. H. und ein Ja -Stimmenverhältnis von
95,3 v. H. dürfte überhaupt , ungeachtet des
starken Anteils der Fremden, den Bezirk
Neuenbürg in die Reihe der besten im Lande
stelle::. Für uns umsomehr ein Ansporn,
nicht nachzulassen im Eifer am Dienst für
Volk und Vaterland , und immer wieder neue
Wege zu suchen und Mittel zu finden, um
auch den letzten Volksgenossenmit dem Geist
des Führers und unserer Bewegung zu er¬
füllen. — Das deutsche Volk, mitten in Eu¬
ropa ohne natürliche Grenzen, hat von allen
Völkern am meisten Grund , Rücken an Rücken
zu fammenzu stehen.

Am Samstag feierte hier Frau Eva
Klotz  ihren 9V. Geburtstag in aller Stille.
Sie ist seit mehr als 40 Jahren Witwe und
verbringt ihren Lebensabend bei ihren Heiden
Töchtern. Durch gute und schwere Tage hin¬
durch bewahrte sie sich ihr freundliches, fröh¬
liches Wesen und ihr Gottvertrauen . Am
Sonntag erfüllte sie ihre Wahlpflicht. Möge
Gott ihr noch gesegnete Tage schenken!

Ihr 86. Lebensjahr vollendet heute in sel¬
tener körperlicher und geistiger Rüstigkeit
Frau Marie Neuhäuser.  Die greise Bür¬
gerin macht noch täglich ihre Spaziergänge,
interessiert sich noch rege für die Tagesfragen
in der Presse und genügte noch gestern mit
größtem Eifer ihrer Wahlpflicht.

Heute kommt Willy Reichert
nach Wildbad

Wenn einer eine Reise tut, so kann er
was erzählen. Und wenn Willi Reichert eine
Reise tut , und noch dazu nach Amerika, und
kehrt dann in sein geliebtes Schwabenland
zurück, da kann er noch mehr als nur „er¬
zählen". Das werden wir ja heute abend
erleben, wenn er in der Neuen Trinkhalle
von seinen Erlebnissen zum besten geben
wird. Wir sind gespannt — wer ist es nicht?
Besonders auf seine neueste Errungenschaft,
die „schwäbisch-amerikanische" Sprache, deren
Geheimnisse er zu enthüllen versprochen hat.
Also heute abend Treffpunkt Neue Trinkhalle,
nachdem wir uns im Vorverkauf Karten be¬
sorgt haben.

Den Mitgliedern der NS .-Gemeinschaft
„Kraft durch Freude", ü. h. den Mitgliedern
aller NS .-Organisationen , der Deutschen Ar¬
beitsfront usw. sind weitgehendst Eintritts¬
preis -Ermäßigungen eingeräumt , so daß ein
Besuch dieses Abends wirklich empfohlen wer¬
den kann. Nähere Richtlinien sind von den
Ortswarten der NSG . „Kraft durch Freude"
bezw. durch örtlichen Aushang zu erfahren.

Die heimtückische Kurve
Conweiler, 20. Aug. Die unübersichtliche

Kurve -beim „Adler" hat gestern morgen gegen
7 Uhr, allerdings anscheinend zum Teil durch

eigene Schuld, ein Opfer gefordert. Ein auf
einer Vergnügungsfahrt mit Bekannten be¬
griffener 25jähriger Motorradfahrer aus
Bruchhausen bei Ettlingen fuhr zur Probe
auf der Maschine eines derselben und kam in
voller Fahrt von Schwann her, wobei er die
bekannt gefährliche Kurve im Ort nicht recht¬
zeitig erkannte, sondern gegen die Mauer
raste, vom Rad geschleudert wurde und liegen¬
blieb. Er wurde ins Bezirkskrankenhaus ge¬
bracht, wo er noch besinnungslos danieder¬
liegt, da er wahrscheinlich eine Gehirnerschüt¬
terung Lavontrug.

va . 7. 34: 37S«
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Kreisgericht der NSDAP . Für die Zeit
vom 20. bis 30. August sind die Anschriften
an das Kreisparteigericht in dringenden Fäl¬
len an Rechtsanwalt Barth , Neuenbürg , zu
richten. Der Kreisgerichtsvors. Schäffer.

Von Verschiedenen Ortsgruppen und Stütz¬
punkten sind die Angaben über die vom Gau
und von der Kreisleitung bezogenen „Wille
und Weg" Ausgabe A und 8 und „Schu¬
lungsbriefe " noch nicht eingetroffen. Ich bitte
dies sofort  nachzuholen, da ich am 2i . Ls.
Mts . diese Meldung an den Gau weitergeben
muß. Kreispropagandaleiter.

Ergebnis-er Volksabstimmung
im oberamtSbczirk Neuenbürg am 1». August 1SS4

Ort

Stimmberechtigte

'S'
§

§ Abgegebene
Stimmen

GültigeStimmen

UngültigeStimmen

Bolksk«

am 19 . Al

3a

ftWNg

rgust 1934

Nein

Neuenbürg . . 1656 387 2043 2018 25 1949 69

Arnbach . . . 498 10 508 503 — 492 ll

Beinberq . . . l65 5 170 170 — 168 2

Bernbach . . . 3l0 99 401 394 7 384 10

Bieselsberg . . 29l 24 312 301 II 281 20

Birkenfeld . . 2473 143 2616 2603 13 2552 51

Calmbach . . . 1783 346 2125 2104 2l 2032 72

Conweiler . . 771 33 797 782 15 754 28

Dennach . . . 294 21 313 310 3 306 4

Dobel . . . . 504 409 1008 996 12 950 46

Engelsbrand . . 535 22 543 531 12 508 23

Enzklösterle . . 244 4 245 244 1 243 1

Feldrennach . . 766 14 778 771 7 746 25

Gräfenhausen . 896 40 929 910 19 880 30

Grimbach . . . 446 47 488 475 13 437 38

Herrenalb . . . 1287 1710 2983 2856 127 2568 288

Höfen a. Enz . 757 118 875 870 5 85l 19

Jgelsloch . . . l31 12 143 143 — 143 —

Kapfenhardt . . 208 13 221 218 3 2l8 —

Langcnbrnnd 335 67 400 399 1 388 11

Loffenau . . . 1012 46 M7 1017 10 994 23

Maisenbach . . 217 12 226 225 1 225 —

Neusatz . . . 308 94 400 400 — 392 8

Niebelsbach . . 292 6 298 282 16 269 13

Oberlengenhardt 159 28 187 185 2 185 —

Ottenhausen . . 564 13 559 540 19 530 10

Rotensol . . . 256 132 385 379 6 375 4

Salmbach . . 220 17 237 233 4 217 16

Schömberg . . 861 577 1438 1429 9 l39l 38

Schwann . . . 583 24 606 594 12 578 16

Schwarzenberg. 189 24 211 208 3 205 3

Unterlengenhardt 113 54 166 164 2 156 8

Waldrennach . 320 51 369 362 7 349 13

Wildbad . . 3396 3160 6505 6352 153 58l3 539

22947 7757 30512 29968 544 28529 1439

Die Stimmbezirke in Wildbad sind in einem Ergebnis zusammengesaßt.
192 Personen haben nicht abgestimmt. Wahlbeteilignng 99,4 v. H . Neinstimmen 4,7 v. H.

95.3 o. H. aller WahlbeteUigten haben mit „3a - gestimmt.

Aenderung der vorübergehenden bezirks¬
polizeilichen Vorschrift Letr. das Verbot der
Ausstellung von Wanderbienenvölkern inner¬

halb bewohnter Ortsgebiete.
Die bezirkspolizeiliche Vorschrift vom 14. Juli 1934, veröffentlicht

im „Enztäler " Nr . 161, wird wie folgt geändert:
Die tztz 1 und 2 erhalten folgende Fassung:

8 1.
Innerhalb bewohnter Ortsgebiete sowie in einem Umkreis von

200 m Entfernung von bewohnten Gebäuden und öffentlichen Anlagen
ist das Ausstellen von Wanderbienenvölkern über die von den Orts¬
polizeibehörden bestimmte Anzahl hinaus verboten.

Die Festsetzung der Zahl der zuzulassenden Wanderbienenvölker
erfolgt durch die Örtspolizeibehörden nach vorheriger Anhörung des
Beztrksbienensachverständigen. 8 2.

Wandcrbienenvölker , die im Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser
Vorschrift bereits ausgestellt sind, deren Entfernung aber nach der
übereinstimmenden Ansicht der Ortspolizeibehörde und des Bezirks-
bienensachoerständigen erforderlich ist, sind innerhalb einer von der
Ortspolizeibehörde zu bestimmenden angemessenen Frist wegzunehmen.

Diese Vorschrift tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung in
Kraft.

Neuenbürg , den 18. August 1934.
Oberamt:

AV . Dr . Pflieger,  Gerichtsaffeffor.

VekMtmchmg betr. Straßensperre.
Infolge Ausführung von Straßenbauarbeiten wird die Straße

Neuenbürg —Langenalb vom westlichen Ortsausgang in Schwann
über Conweiler bis zum Hasenstock vom Dienstag den 2l . August
ds . Is . ab auf die Dauer von etwa l2 Tagen für den Gesamt¬
verkehr , ausgenommen Langhoizsahrzeuge , gesperrt.

Die Umleitung für den Durchgangsverkehr erfolgt über Feld-
rennach.

Neuenbürg , den 18. August 1934.
Oberamt:

AV . Dr . Psiieger,  Gerichtsaffeffor.

WcrMn

w s r>r> soboo , äsno sokoo:

<mii Rilrons)
vereinigt üso lswso Ossobmsck swsn gutsv
llimooscis mir ciso bisüvvwkvng ciss bsnübmtsn
t/Imsrsiwuoosris. kwsgŝ Lis äsnnaeb . . .
übsrsll . . . Ivose Ossoncibsit rolisbs

Vertreter:  kkeinr. VlüIIer, lVlineralvv.-OroübancilunA,
bleuenbürZ, Del. 406; Karl 8cbumaeker Wrve., Mneral-

vasser -Orokbancklung, bleuenbürg, Del. 303.

Kreissparkasse Neuenbürg.
Wegen Reinigungsarbeiten sind unsere Geschäftsräume  am

kommenden

Mittwoch geschlossen.

GkWeErsMUisaaZeitll.Geld!
Kein Stank, kein nasses Wische«

md Bohnern mehr!
Hygien . Stauböl „Germania"

Nur in versiegelten Original - Kannen und zu Original-
Verkaufspreisen.

Alleinige Niederlage für Neuenbürg , Wildbad , Herrenalb,

Marxzell , Birkenfeld , Enzklösterle und Umgegenden:

ApothekeH.Bozenhardt, Neuenbürg, Tel.2lv.
Hochzeits-Karte«

liefert schnellstens E. Meeh 'sche Dachdruckerei.

Lin Ldellä, so äem Irsaell gelsM « erüen!
Stsstl . 0s «§ver « sltung Vileßdseß DU
kleue Drink- uncl IVsnckellisIle

Nix KMert
clsr Geister 3es I kSUtS

stilusllom XVMMt
mit vollstänctig neuem Programm s '
u. m.: Oie berllkmtsnS KKK 00 §c«-5sngsr
vom keirksrenctei ' vsrlin

UMSSNSHINMU:
. . . 8o lieiÄicli kisden rvir scdon

lange niclit melir gelackt . . .
. . . keikallsstürnie u. VVieüei'setiens-

ruke Uer susverkaukten kestkaNe

VUkßlk»
«klvkkk«

Mnlritt: I. Mal- r .—, N. 1.S0.
, Vorverkauf 6iicktianckllln§ Viernoiv.
Inhaber >vei6er Kurlaxkarten je 50 ? kA. v̂eniger.

Neuenbürg.

3u verkaufen
2 junge Milchkühe
2 starke Eiustellschweiue.

Bahnhofstraße 17.

GebrauchteSbstmiihle
mit Sägewalzen ist zu verkaufen.

Tausch aus Schrotmühle.
Zu erfragen in der Enztäler-

Geschästsstelle.

Neuenbürg.
Sonnige

zZimmer Wohnung
mit Küche und Speisekammer aus
1. Oktober zu vermieten.

Näheres Adolf Hitlerstr . 28.

Postkarten-Mnin
in schöner Auswahl zu haben

in der
C. Meeh 'schen Buchhandlg.
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^ Ü Î L> «—

- :« 21 -»-» r-> 5

>8 Ls ^ - S

o >0 ^ o Ls 22 ^ tL̂7.'7s
s xZ 8 Z 8 - 0 § «
Z -2Ä -- AFW -L»
LL A § >- » «L. ^ O
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^ .77  6
8,8 ^ 8 .

»- 8Z

^ , - cx -^ x- ^

ZL -3 3-« ^ 3 ^ F3 ^.,
.. . ^ Z-Z-A-KTL ZUr - LZ^772 6 2k 2 ?y -2r —- *z ^ ^ Ni 2

3 „ K3 Z § )^ -Z ^ 3 ?8^
2 2.A<L>A-«!^ 7 AK A-S- Z 3 ^

W

s
<»
s-

3 3

. —n ^ kV«s?
^ —: nr -2

2k

L * »
8 .^ AL .A -K Z>

' 6 « ^ N 6
-̂ L *F o! 2k AX

2
-2

.6t

AA
2
6.
2
6 .
iLV

2 ° 2k ^x ^ ^

3A " 3 A -qL.?
8,xs 8 M3 3

<x55 - n^ Z 2 »

3 <̂ -AZ KAA
7 . ' n »- tv »

ZK2 " Ni

L .-S - KSA2
8 ZL - 3 3 ^ , 3c

-2 6
-83237
«°M3 Z 8 ^ '
3 § - L _ 2
3 Z -3 >8 ' 3 KL
» «v kV n̂ - n^ —'

« .L . 8 SA?

3 r ZL - LA ' r

8 8 -FL3
Z L2 <I 2 *—

2 ^ 2 —
3 » ^,3 ?Z
3  r ^ 3 3
^A ' s -c

"DZ 3. Z.M2 8
^ . kv —- ns .... L

S Vc
<v O"

3 3 !<r -AW3 S
-S - 3 8 ^ ^ ,8

3 L -S >oL 8, 7 . 8 Z -3 ^
Z -°°A § ^ . 8 ZL AA
8 A 3  3 - 3 <2! , ^ 8 —
32 3 8 . rd " c-c 3

2 2 2 ^ ^
^ 2 - . 6 rr 2

2*
2 3

<1P<x 6k. 2 * '

r -s - tt3

" »A " L - A-

8 3-D

^3  s -3-
>" s,

UV »2 ^

" 2

ZZA
3  3 ^zcL
3 c^ o-"Z - :
8 . ^ '

Z K2 o

ni
2k

77 ? "
8 Z 3 A

<2* « ^
2 ^ 2 ^ ,2-n? 3 kV > 1" .-

>>s *2 NNo . n^ — .

AZ " Z

KAZ .Z LS
3 3  8 - 8 8

- L ? ^8  :
60  ^ ' NX 2

2k
2-


	[Seite 1229]
	[Seite 1230]
	[Seite 1231]
	[Seite 1232]
	[Seite 1233]
	[Seite 1234]

